
cherlich anerkennen würde, sondern 

im Missbrauch und im unproduktiven 

Einsatz der zur Verfügung gestellten 

Mittel. Und dies gilt hierzulande glei­

chermaßen.
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Warnung vor 
zunehmender Macht von 
WTO und Weltbank

Berührungspunkte zum Vor­

trag von Erika Märke ergeben sich 

nur in der Beobachtung Kreuzers, 

das BMZ-Papier blende die unge­

rechte Weltwirtschaftsordnung und 

die erdrückende Macht internationaler 

Konzerne aus und mache allein die 

Probleme in den Entwicklungsländern 

selbst für das Fortbestehen der Armut 

verantwortlich.

Auch die Süd- und Mittelasi- 

en-Referentin des EED warnt vor der 

zunehmenden Macht von Welthan­

delsorganisation (WTO) und Weltbank 

und erklärt, Liberalisierung und Glo­

balisierung führten zur Verarmung 

breiter Bevölkerungsschichten. Erika 

Märke begrüßt darum die neuen, 

stärker »armutsorientierten« Ansätze 

im Asien-Konzept des BMZ und hebt 

den Anteil von NGO und Kirchen an 

dessen Entwicklung hervor, woraus 

sich Möglichkeiten zum Ausbau der 

Kooperation zwischen NGO und 

Staat ergäben. Im Gegensatz zu 

Kreuzer betont sie die Bedeutung von 

Demokratie und Menschenrechten 

als »Grundvoraussetzung für die Be­

kämpfung von Armut und Gewalt«.

Zugleich weist sie aber auf 

die Widersprüche zu den im BMZ- 

Konzept ebenfalls vorhandenen tradi­

tionellen (z.B. dem Trickle-Down- 

Effekt) und neoliberalen Ansätzen hin. 

Der »Förderung Wachstums- und 

weltmarktorientierter Wirtschaftssys­

teme« stehe so die »Bekämpfung von 

Armut und Gewalt« gegenüber, »die 

durch eben solche Systeme verstärkt 

wird«.

Neoliberale Gedanken finden 

sich etwa bei den Themen Wasser­

ressourcen und Gesundheitsversor­

gung, wo eine »stärkere finanzielle 

Selbstbeteiligung der Bevölkerung« 

zur »Entlastung defizitärer Staatsbud­

gets« gefordert wird. In die gleiche 

Richtung zielen Forderungen nach 

»Reformen des Finanzsystems, des 

Wirtschafts- und Steuerrechts«, 

»Anpassung an die Globalisierung 

der Märkte«, »Umsetzung der WTO-

Südostasien und Europa

Richtlinien« sowie »Maßnahmen der 

Regulierung« (»De-«?) und des 

»Investorenschutzes« im Finanzsek­

tor.

Die Referentin fordert des­

halb einen »Primat der Sicherung des 

Lebensunterhaltes der Armen« mit ei­

ner vorrangigen Förderung und Stär­

kung »lokaler und regionaler Wirt­

schaftssysteme zur Sicherung der 

Grundbedürfnisse« (was aber zumin­

dest das Problem der gleichzeitigen 

Existenz des Weltmarktes und der 

Beziehungen der »lokalen und regio­

nalen Wirtschaftssysteme« zu diesem 

aufwirft). Auch müsse die Bedeutung 

der traditionellen Landwirtschaft für 

die Ernährungssicherung der ländli­

chen Bevölkerung und ihre Bedro­

hung durch die Ausbreitung moder­

ner Industrie und Großlandwirtschaft 

klar gesehen werden.

Dezentralisierungsprozesse 

seien zu begrüßen, jedoch weist Erika 

Märke auf die Gefahr hin, dass die 

dezentralen Strukturen den interna­

tional handelnden Wirtschaftsmäch­

ten noch weniger entgegenzusetzen 

hätten als die Nationalstaaten.

Anmerkungen

1) »It is perhaps wort/7 olfering a Word or (wo 
about the only ideological formula proffe- 
red to justily this tactical principle: -Asian 
Values<. First, and most noticeably, they 
are — mercifully — not >Southeast Asian 
Values-, [...] The noise has come principal- 
ly trom the Singaporean dictatorship and 
to a lesser extent trom the permanent Ma- 
iay government in Kuala Lumpur, each for 
its own reasons eager to justify its beha- 
viour on non-religious grounds (-Asian- is 
meant above all [...] to conceal/supersede 
religious ditferences and to built profitable 
bridges with the >Confucian• world to the 
north and east).« Benedict Anderson, The 
Spectre ot Comparisons, London 1998, 
S.17

2) vgl. z.B. Audrey R. Kahin and George McT. 
Kahin, Subversion as Foreign Policy, New 
York 1995
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